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(früher Keimenergie genannt) und Triebkraft (die Fähigkeit, aus
dem Boden aufzulaufen). Die übliche Keimprüfung, wodurch die
Keimfähigkeit des Samens unter den bestmöglichen Bedingungen
geprüft wurde, verwirft er und führt eine Prüfung (im Laborato-
rium) bei möglichst natürlichen Verhältnissen ein (mineralische
Medien, Samen bis 3 cm. tief). Da zeigte es sich, dass Proben von
lOOO/r, Keimfähigkeit oft eine Triebkraft von 60 oder weniger ^Jq
hatten. Jetzt kann man für das Versagen von Saatgut, das nach
dem Laboratoriumsversuch völlig einwandfrei erschien, Erklärun-
gen abgeben: physiologische Schwächezustände der „kleinen" Samen,
sie enthalten auch weniger Reservestoffe. Daher eine sorgfaltige
Herstellung und Sortierung des Saatgutes nach Korngrösse und
Schwere. Anderseits kommt es zu Verkiümmungen des Keimlings
im Boden. Diese Schwächezustände können folgende Ursachen ha-
ben: Einfluss des Fusariumbefalls und der Mikroorganismen, Zustand
der Notreife in manchen schlechten Jahren, Ueberbeizung mit Che-
mikalien oder Vorgänge bei der Abtötung der anhaftenden Sporen
(Weizen), Ueberhitzung bei der Bekämpfung des Flugbrandes
(Weizen, Gerste), Ueberkältung der Samen, Anwendung gealterten
Saatgutes. Verf. empfiehlt folgende Methode zur Prüfung im Labo-
ratorium: Aussaatmedium grober Ziegelgries ohne Pulver, Erhit-

zung derselben im Autoklaven bei 150 Atmosphären 2 Stunden lang,
Vermengung mit 2% Wasser und Unterbrinrung in Hiltner'sche
Keimkästen (15^ C). Dabei ist ausserdem auf folgende konstanten

Kulturbedingungen zu achten: gleichmässige und gleichartige Be-
schaffenheit des Aussaatmediums, bestimmte Aussaattiefe (3 cm.)
und konstanter Wassergehalt des Aussaatmediums.

Matouschek (Wien).

Anonymus, D., Jose Arecha valeta. (Nachruf.) (Revista de la

Asociaciön Rual del Uruguay. Montevideo. Ano XLI. p. 463— 464.

1912.)

Jose Arechavaleta, geboren 1834 in Urioste in der spanischen
Provinz Vizcaya, kam 1855 nach Urugua}^ betätigte sich hier
erst als Apotheker, dann als Leiter des Untersuchungslaboratoriums
der Stadt Montevideo und begann als solcher, anfangs gratis,

Vorlesungen in Zoologie und Botanik zu halten. xAls im Cholerajahre
1887 Brasilien die Einfuhr des uruguayschen Dörrfleisches (Tasajo),
eines Hauptexportartikels der Republik, verbot, wies Arechavaleta
nach, dass die Cholera nicht durch das Dörrfleisch übertragen
werden könne, da Bacillns virgula auf diesem Produkte nicht zu

vegetieren vermöge. Er erhielt dafür durch eine Sammlung etwa
50000 Francs, mit Hilfe deren er das Haus erwarb, das er bis zu

seinem Tode bewohnte. Seine Verdienste als Direktor des Museo
Nacional und als Herausgeber der Flora Uruguaya werden als

bekannt vorausgesetzt. W. Herter (Porto Alegre).

Personalnaehriehten.

Gestorben: Dr. Th. M. Fries, Em. Prof. der Bot., in Up-
sala am 29. März 1913.

M. P. Vuillemin, Prof. de Bot. ä la Fac. de Med. de Nancy,
a ete elu Membre correspondent de l'Ac. des Sc. de Paris. —
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L'Ac. des Sciences, Inscriptions et Belles-Lettres de Toulouse a

decerne le prix Maury ä M. J. B. Geze pour ses travaux sur les

Typha.
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